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Hintergrund und Ziele

 Die Wassertemperatur ist ein zentraler Leitparameter für die Gewässerökologie.

 Im Zuge des Klimawandels hat die Wassertemperatur bereits zugenommen und wird weiter zunehmen. 

 Insbesondere die Zunahme sommerlicher Maximaltemperaturen hat ausgeprägte negative Folgen für die Gewässerökologie.

 Wie gut kann dem Anstieg sommerlicher Wassertemperaturen durch zusätzliche Ufervegetation
und verbesserte Beschattung entgegengewirkt werden?

 Hier: Großräumige, landesweite Ermittlung der Potentiale mithilfe von LARSIM 

KLIWA-Projekt der AG Gewässerökologie: „2-Grad-Ziel für unsere Bäche“: 

RCA4

Klimasignal

Beispiel RCA4-Projektion
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Wesentliche Berechnungsansätze Wassertemperaturmodul

 Energiebilanz inkl. Austausch mit Gewässerbett

 Lokale Quellen (Kraftwerke, Industrie, Kläranlagen)

 Transport von Wärmeinhalt im Gewässernetz
mit 1D Advektion-Dispersion

LARSIM-Modelltechnik: Grundlagen der WT-Simulation
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LARSIM-Wassertemperaturmodul: Integriertes Wasserhaushalts- und Wassertemperaturmodell

Simulation von Abfluss und Wassertemperatur in einem Rechenlauf

Lokale Quellen
(Einleiter)
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Kurzwellige Strahlungsbilanz Rk

LARSIM-Modelltechnik: Einfluss der Beschattung - bisher
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(Rl)

𝑅௞ = 𝑅𝑔௟𝑜௕ ∗ 1 − 𝐴݈𝑏݁݀𝑜 ∗ 𝐹௦௖ℎ௔௧௧
Fschatt bislang:

 einfacher zeitlich konstanter Wert

 im Wesentlichen Kalibrierfaktor

𝑅௟ = 𝑅௔௧௠ − 𝑅௪௔௦Langwellige Strahlungsbilanz Rl

Bislang:

 Keine Berücksichtigung von Böschung
und Vegetation

Bisherige Abbildung im Modell
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LARSIM-Modelltechnik: Einfluss der Beschattung - verbessert
Kurzwellige Strahlungsbilanz: Direkte + diffuse Strahlung Langwellige Strahlungsbilanz

𝑅௟ = 𝑅௔௧௠ ∗ 𝐹ݏ𝐷𝐼𝐹ሺݐሻ − 𝑅௪௔௦+ 𝑅௩𝑒𝑔 ∗ 1 − 𝐹ݏ𝐷𝐼𝐹݉𝑖ݐ: 𝐹௦௖ℎ௔௧௧ = FsDIRሺtሻ ∗ rୢi୰ୣk୲ + FsDIFሺtሻ ∗ rୢi୤୤୳ୱ𝑅௞ = 𝑅𝑔௟𝑜௕ ∗ 1 − 𝐴݈𝑏݁݀𝑜 ∗ 𝐹௦௖ℎ௔௧௧
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LARSIM-Modelltechnik: Parametrisierung Vegetation und Böschung

Geometrische Abbildung von Uferböschung und Ufervegetation:
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Blick in Fließrichtung

Uferböschung; Vegetation; Wasserspiegel; Krone; links; rechts (in Fließrichtung)
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Ist-Zustand: Ableitung aus Gewässersturkturkartierung
Übersetzung der Gewässerstrukturkartierung in quantitative Parameter der Ufervegetation flächendeckend für
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz.

 Prüfung anhand von Luftbildern und Testrechnungen für das Nahe-EZG
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Ist-Zustand: Aktueller Zustand der Gewässerbeschattung
Beschattungsindex: Anteil der (direkten und diffusen) Sonnenstrahlung, der an einem 1. August mit 20% Bewölkung

auf der Wasseroberfläche ankommt. (= Tagesmittel Fschatt 1. August mit 20% Bewölkung) 

Beschattungsindex [ ]:

1.0 = voll besonnt
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Ist-Zustand: Beispielhafte Ergebnisse

Wassertemperatur [°C]

Maximales Tagesmittel der Wassertemperatur 2003
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Szenarien und Potentiale: Beispiel Max. Wassertemperatur BW
Max. Szenario: Entlang aller Fließgewässer stehen an beiden Ufern 15 m hohe Bäume mit 1,5 m Kronenüberhang
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Potential WT_max: Szenario – Ist-Zustand

LARSIM
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Szenarien und Potentiale: Beispiel Fischorientierungswerte RLP
Max. Szenario: Entlang aller Fließgewässer stehen an beiden Ufern 15 m hohe Bäume mit 1,5 m Kronenüberhang
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Potential SumD_Sommer: Szenario – Ist-Zustand
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

 LARSIM ermöglicht nun auch eine detaillierte Abbildung der Beschattung durch Uferböschung und Ufervegetation

 Für die LARSIM-Wassertemperatur-Modelle der Länder Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz
ist die Ufervegetation auf Basis der Gewässerstrukturkartierung parametrisiert (Tageswertmodelle)

 Der Beschattungszustand und die resultierenden Wassertemperaturen im Ist-Zustand der Gewässer können damit 
flächendeckend modellgestützt abgeschätzt werden  Identifikation von Hotspots (meist intensiv landw. genutzt)

 Szenarien mit zusätzlicher Ufervegetation zeigen das zusätzliche Potential für die Beschattung und die Reduktion 
sommerlicher Wassertemperaturen  Identifikation von Regionen/Gewässerabschnitten mit Potential

 Die Szenarien zeigen, dass insbesondere in den Hotspots ein großes Potential zur Reduktion sommerlicher 
Wassertemperaturen durch zusätzliche Ufervegetation besteht

 Damit kann die klimawandelbedingte Zunahme der Wassertemperatur kompensiert werden
und negative ökologische Folgen können begrenzt werden

 Zusätzliche Ufervegetation ist also eine wirksame Maßnahme zur Verbesserung der Klimaresilienz
unserer Bäche und kleinen Flüsse

Vielen Dank für euer Interesse


